
Stadtchef im Aufsichtsrat
MARKNEUKIRCHEN — Der Markneu-
kirchner Stadtrat entsendet Bürger-
meister Andreas Rubner (parteilos)
in den Aufsichtsrat der Vogtland
Kultur GmbH. Er ist mit deren The-
men lange vertraut, begleitet den
Vereinigungsprozess der Vogtländi-
schen Freilichtmuseen Eubabrunn
und Landwüst intensiv. (hagr)

Markneukirchner spielen
BAD ELSTER — Das Blasorchester
Markneukirchen gestaltet am Sonn-
tag ein Konzert im Musikpavillon
auf dem Badeplatz Bad Elster. Be-
ginn ist 15 Uhr, Eintritt frei. (hagr)

Kreuzchor ist ausverkauft
BAD ELSTER — Das Konzert mit dem
Dresdner Kreuzchor am 4. Oktober
im König-Albert-Theater in Bad Els-
ter ist ausverkauft. Das teilte die
Chursächsische Veranstaltungsge-
sellschaft mit. (gsi)
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Spendensumme für
Bad Triebel steigt
TRIEBEL — Das Waldbad in Triebel
hat in diesem Jahr bislang 1663 Euro
an Spenden erhalten und damit die
Spendeneinnahme von 2017 bereits
überschritten. Zuletzt nahm der
Gemeinderat Spenden in Höhe von
792 Euro an. Bürgermeisterin Ilona
Groß (parteilos) rechnet mit weite-
rem Geld, das vor Ort in die Box ge-
worfen wird. Allerdings sind nach
ihren Worten auch die Kosten für
das Bad gestiegen: Es musste noch-
mals Badchemie ins Wasser gegeben
werden, sagte sie auf „Freie Presse“-
Anfrage. (hagr)

GAMBRINUS

Basar rund ums
Kind in Klingenthal
KLINGENTHAL — Im Klubhaus Gamb-
rinus an der Auerbacher Straße 44 in
Klingenthal findet morgen ein Basar
für gut erhaltene Sachen rund ums
Kind statt. Unterstützt wird der Ba-
sar durch den Förderverein christli-
cher Gemeinden Klingenthal. In der
Zeit von 9 bis 14 Uhr werden ge-
brauchte Kleidung für Babys und
Kinder in den Größen 50 bis 188,
Kinderwagen, Spielsachen, Autosit-
ze, Fahrräder, Roller und noch vieles
mehr angeboten. (gsi)

NACHRICHTEN

Nicht nur Musiker aus dem Vogtland,
Deutschland, der Schweiz und Slowenien ka-
men gestern Abend in den Zwotaer Gasthof
zum Walfisch, als Jürgen Just im Rahmen des
Festivals „Mundharmonika live“ wieder
Freunde zu einem „Abend der Harmonika“
eingeladen hatte, sondern auch Vertreter der

Falkensteiner Erfal-Stiftung. Sie wollten den
Klingenthaler ehren für ein fast beispielloses
Engagement im Bereich der Musik. Vor
17 Jahren gründete Just die Mundharmoni-
ka-Spatzen in Klingenthal. 2003 kam Ham-
merbrücke dazu, 2010 dann Ellefeld. In all
den Jahren haben rund 300 Kinder und

Jugendliche bei ihm das Mundharmonika-
spiel erlernt. 2017 übernahm er noch die
Mundharmonika-Uhus, die sich gestern erst-
mals im blauen Outfit präsentierten. Zum
Konzertauftakt standen beide Ensemble mit
der Begleitband auf der Bühne (Foto links),
und ernteten vom begeisterten Publikum

stürmischen Beifall. Danach gab es noch ein-
mal viel Applaus für die Ehrung von Jürgen
Just. Im Foto rechts: Die Erfal-Vertreter Jür-
gen Petzold, Sören Voigt und Hubert Engel-
hardt (von links) nehmen Jürgen Just und
Muha-live-Chef Karsten Meinel (hinten) in
die Mitte. FOTOS: THORALD MEISEL (2)

Mundharmonika live: Ehrung für Klingenthaler Spatzen- und Uhu-Vater Jürgen Just

OELSNITZ — So knapp geht es selten
zu im Oelsnitzer Stadtrat: Mit 11 Ja-
und 8 Gegenstimmen hat das Stadt-
parlament für den Verkauf von 36
Garagengrundstücken an der
Adolf-Damaschke-Straße den Weg
geebnet. Damit können Gebäude –
im Eigentum der Nutzer – und städ-
tisches Pachtgrundstück zusam-
mengeführt werden. Der Garagen-
standort am Stadion ist der letzte
verbliebene in der Stadt, der den ak-

tuellen Nutzern zum Kauf angebo-
ten wird.

Vorausgegangen war eine Umfra-
ge durch die Stadtverwaltung. Dabei
sollte herausgefunden werden, in-
wieweit ein Kaufinteresse der Gara-
geneigentümer am Grundstück vor-
liegt. Ergebnis: 20 Nutzer würden
die Fläche gern erwerben und damit
ihre Garage auf Dauer sichern. Bei
fünf Einheiten besteht Kaufabsicht
durch Dritte. Nach dem Ja des Stadt-
rates wird jetzt das Verkaufsverfah-
ren vorbereitet. Die übrigen Nutzer
können sich noch bis Ende des Jah-
res entscheiden. Andernfalls geht
die Stadt den Weg des freien Ver-
kaufs. „Die Nachfrage am Standort
ist da“, sagte Stadtbaumeisterin
Kerstin Zollfrank. Die Stadt schätzt
den Wert des Grundstück auf 87.000
Euro. Rund 2500 Euro werden dem-
nach pro Garageneinheit fällig.

Dem Beschluss ging eine intensi-
ve Debatte voraus, bei der sich etli-
che Skeptiker zu Wort meldeten. Ihr

Grundtenor: Der Garagenstandort
befindet sich an einem städtebau-
lich strategisch wichtigen Ort, das
Grundstück dürfe man ohne Not
nicht aus der Hand geben. „Das
Grundstück sollte für die Sportstät-
ten vorgehalten werden“, sagte Ben-
no Seeger (CDU). „Wir sollten die
Sportstättenplanung abwarten.“ „Es
kann sein, dass wir dort mal ein or-
dentliches Gebäude bauen müssen“,
so René Buze (Liberale unabhängige
Bürger). „Wir sollten abwarten, bis
wir alles geklärt haben, zumal wir
im Gebiet über keine eigenen Park-
plätze verfügen.“ Christoph Apitz
(DSU) bezeichnete die Fläche „als Fi-
letstück“, für das er keine Notwen-
digkeit sieht, es aus der Hand zu ge-
ben. „Behalten wir für uns die Pla-
nungshoheit.“ Björn Fläschendräger
(Freie Oelsnitzer Bürgerschaft) plä-
dierte dafür, erst einmal das Sport-
stättenkonzept abzuwarten, das im
Februar vorliegen soll. Danach wer-
den möglicherweise Weichen für

die weitere Entwicklung des Areals
gestellt. Als vehemente Fürspreche-
rin für einen Verkauf trat Waltraud
Klarner (Linke) auf. „Lasst den Leu-
ten ihre Garage!“ „Wir hatten eine
klare Linie – und wollen jetzt kurz
vor Ultimo zurückziehen?“ fragte
Klaus Schumann (Linke). „Das ist
kein Umgang mit den Leuten.“ Mit
Klaus Knüpfer und Mike Eltermann
sprachen sich auch Mitglieder der
CDU-Fraktion dafür aus, den Ver-
kauf durchzuziehen. „Erst haben
wir die Pferde scheu gemacht und
jetzt streiten wir uns rum“, meinte
Eltermann.

Wie am Rande der Debatte be-
kannt wurde, steht die derzeit abge-
sperrte Fläche am Schützenhaus in
Kürze wieder zum Parken zur Verfü-
gung. Mit dem neuen Eigentümer
des Gebäudes habe man einen
Pachtvertrag ausgehandelt. „Wir
sind uns einig“, sagte Kerstin Zoll-
frank. Die Verträge sollen zeitnah
unterschrieben werden.

Heftige Debatte um Verkauf
von Garagen-Flächen am Stadion
36 Unterstände eines städ-
tischen Komplexes an der
Adolf-Damaschke-Straße
in Oelsnitz werden veräu-
ßert. Warum etliche Stadt-
räte diesen Schritt als
übereilt betrachten.

VON TINO BEYER

BAD BRAMBACH — Mit der Aufstel-
lung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans für eine Firma an der
Sprudelstraße in Oberbrambach hat
sich der Gemeinderat beschäftigt.
Nach den Worten von Planer Chris-
tian Becker geht es um Hallenan-
bauten und eventuell einen Wohn-
bau mit Ausstellungsräumen. Zu
den Plänen hakte Anlieger Bernd
Wunderlich mehrfach kritisch nach
– der amtierende Bürgermeister
Otto Fischer (CDU) räumte Schreib-
fehler bezüglich im Aushang
erwähnter Grundstücke ein. Der Ge-
meinderat entschied noch nicht –
die Abgeordneten sollen zuvor die
Chance erhalten, in ein im Rathaus
vorliegendes Gerichtsurteil eines
Streits zwischen der Firma und dem
Landkreis in Bausachen Einsicht
zu nehmen. Fischer erinnerte zu-
gleich daran, dass der Gemeinderat
bereits Ende April 2015 eine Ab-
sichtserklärung abgegeben hatte,
einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan für die Firma aufzustellen.
Fischer: „Ich sehe nichts, was dem
Aufstellungsbeschluss im Wege
steht.“ (hagr)
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